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Editorial
Lernen ohne Lehre?

Die Frage nach dem autonomen Lernen fordert Schulleute heraus. Der Horizont,

auf den sie verweist, ist das nicht schulförmige Lernen, ist ein Lernen ohne Lehre,

und zwar im Doppelsinn des Begriffs. Die hier versammelten vier Beiträge zum Thema

setzen sich mit dieser Herausforderung auseinander. Ihr gemeinsamer Gegenstand

ist die Frage, ob und wie sich eigenständiges, selbsttätiges Lernen mit der

Schulförmigkeit von Bildungsprozessen verbinden lässt.

Die Problemstellung ist auf mindestens zwei Ebenen zu bearbeiten. In der

gesellschaftlichen Weitwinkel-Perspektive wirft die Frage nach dem autonomen Lernen

ein Schlaglicht auf das Spannungsfeld zwischen der Tradierung gesellschaftlicher

Wissensbestände durch die «Lehrplanschule» und der situativen und individuellen

Konstruktion von Wirklichkeiten auf der Grundlage von jeweils verfügbaren
Informationen. Diese Spannung ist keineswegs neu, wie Bebekka Horlacher zu Recht

bemerkt. Sie hat sich aber möglicherweise im ausgehenden 20. Jahrhundert

akzentuiert: Zum einen lässt die Pluralisierung der Gesellschaft Gewissheiten über

tradierenswürdige Wissensbestände brüchiger werden; zum anderen hat die von

der Informations- und Kommunikationstechnologie entwickelte Infrastruktur den

Bestand an «jeweils verfügbaren Informationen» um mehrere Grössenordnungen

erweitert.

Ob und wie sich autonomes Lernen und schulisch organisierte Bildung verbinden

lassen, muss notwendigerweise auch auf der Ebene des konkreten Unterrichts, der

Lehr-Lern-Praxis, aufgezeigt werden können. Die vier Beiträge diskutieren einen

ganzen Strauss möglicher Konzeptionen und Arrangements. Dabei wird deutlich,

dass man bei der Beantwortung der Frage nicht darum herumkommt, Annahmen

bezüglich des Lernens zu treffen und ein bestimmtes Bild des Lernenden zu Grunde

zu legen. Erst auf dieser Grundlage lassen sich Rolle und Stellenwert der Lehrpersonen

im Bildungsprozess bestimmen und begründen. Auseinandersetzungen mit

dem autonomen Lernen geben in diesem Sinne immer wieder Anlass, Vorstellungen

über Lehren und Lernen, über Lernende und Lehrende zu überprüfen.
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